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Das interdisziplinäre und hochaktuelle Buch gibt einen 
Überblick über die Möglichkeiten des Einsatzes und den 
Stand der wissenschaftlichen Evaluation technischer Hilfs-
mittel in der Neurorehabilitation. 
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n Eigentraining bei Armparesen
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Freiheitsentziehende Maßnahmen in der neurologisch-neuro-
chirurgischen Frührehabilitation: Plädoyer für ein standardi-
siertes Vorgehen
D. A. Nowak, N. Miklitza, R. Schrodt

Ergebnisse einer Umfrage zur Anwendung freiheitsentziehen-
der Maßnahmen in der NNFR
F. von Rosen

Spezielle technische Hilfsmittel zum Eigenschutz von Patienten
J. D. Rollnik 

Der Einsatz von Niederflurbetten anstatt freiheitsentziehender 
Maßnahmen
R. S. Thomas

Der weglaufgefährdete Patient in der Neurorehabilitation
M. Pohl

Welchen Einfluss haben organisch bedingte Bewusstseinsstö
rungen und motorische Einschränkungen auf die Bewertung 
medizinisch notwendiger Fixierungen als freiheitsentziehende 
Maßnahme?
T. Platz, M. Krüger

Organisation von freiheitsentziehenden Maßnahmen im 
Klinikbereich: ein Bespiel aus der Praxis
D. Wertheimer

Änderungen vorbehalten


